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@ Drehkolben-Verbrennungsmotor mit drei Kolben und mit exzentrisch arbeitendem, mit drei radialgleitenden Schaufeln

versehenen Liufer.

Die Erfindung besteht aus einem Viertakt-
Drehkolbenmotor mit einem inneren, mit drei oder mehr
als drei radialgleitenden schaufeln {4} versehenem, exzen-
trisch arbeitendem Laufer (3). Hiermit wird ein einwandf-
reier Massenausgleich und ein positiver Hub von uber
180° erzielt und es tritt keineriei Setzungsbeanspruchung
auf.

Eine Brennstoffersparnis von 25 bis 35% im Vergleich
zu den herkémmlichen Kolbenmotoren wird erzielt. Die
Gase werden beinahe 100%ig verbrannt, sodass sie ohne
jeglichen Druck aus dem Auspuffrohr heraustreten.

Somit wird eine starke Verringerung der Umweltver-
schmutzung gewahrleistet, wobei ebenfalls akustische sto-
rungen praktische beseitig werden (Fig. 1)
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"Drehkolben-Verbrennungsmotor mit drei Kolben und

mit ewzentrisch arbeitendem mit drei radialgleitenden

Schaufeln versehenen LAufern

Die Erfindung bezieht sich auf Verbrennungsmotoren,
insbesondere auf Drehkolbenmotoren, bei denen ein
zveckm#igsig profilierter, um eine zu dem Mantel ex=
zentrisch angeordneten Axialwelle arbeitender Lau =
fer mit den Innenw#nden des Mantels voneinander ge=
trennte, ihr Volumen wechselrde Xammern bildet, wo=
bei die nacheinanderfolgende Arbeitshube, n#mlich
der Einlasshub eines Brennstoffes, der Verdichtungs=
hub desselben auf vorbestimmte Werte, der Zundungs =
hub (bzw. der Selbstzundungshub) des verdichteten
Brennstoffes, der durch beliebige Mittel erfolgt und
bei dessen Expansion Energie geliefert wird, und
schliesslich der Auslasshub der Auspuffgase in den
genannten Xammern stattfinden und wobei derartige
Arbeitshube im Vesentlichen denselben Arbeitspro =

zess herkvmmlicher Xolbenmotoren darstellen.
Vorliegende Erfindung betrifft einen Drehkolben-Ver

brennungsmotor der eingangs erw8hnten Gattung, beil

dem s#mtliche bewegliche Teile ausschliesslich in

BAD ORIGINAL @
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Kreisbewegung gesetzt werden, sodass keinerlei sonsti=
ge Setzungsbeanspruchungen auftreten und ein einwand =

freier Massenausgleich gewBhrleistet ist.

Der erfindungsgemisse Drehkolbenmotor Eesteht hauptséch
lich aus mindestens einem mit in beiden Drehrichtungen
radialgleitbaren Schaufeln exzentrisch arbeitendem L#u
fer, welcher mit dem Innenwinden des Mantels volumen=
wechselnde Xammern bildet, wobei nach jedér zweiten Um
drenung des L#ufers die Arbeitshube des Xreisprozesses,
namlich der Einlasshub, der Verdichtungshub, der Ztin =
dungs- bzw. Expansionshub und der Auslasshub eines
Brennstoffes in den genannten volumenwechselnden Xam=
mern nacheinander erfolgen und wobei der Einlass~ und
Auslasshub mit Hilfe von entsprechenden Ventilmitteln
erfolgen, whhrend die Ztmdung des Brennstoffes durch

zyeckentsprechende Mittel, bzw. spontan bevidkt wird.

Nach einem wesentlichen Merkmal der Erfindung ist das’
nach aussen gevandte Ende der Schaufeln vorzugsveise

halbkreisftrmig ausgebildet. Auf die jeweiligen Schau
feln sind abdichtende, hufeisenftrmige Kolbenringe ge=
spannt, welche das genannte Ende,'sovie die Seitenfil#=

chen der Schaufeln abdecken.

Nach einem weiteren Merkmal der Erfindung weist der

mit radialgleitenden Schaufeln versehene_Laufer im
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L8ngsschnitt eine Polygonalform, vorzugsweise eine
vierkantige Form mit kreisftrmigen, konvexen Sei =
ten auf, deren Krummungsradius auf der entsprechen
den Schnittebene vorzugsweise gleich dem Xrtmmungs
radius der Innenw#nde des Mantels ist, wobei zwi =
schen den LHAufersektoren (Seiten) radialverlaufen=
de Ausnehmungen zur Aufnahme der genannten Schau =

feln ausgeftthrt sind.

Die Gleitbewegung der Schaufeln in beiden Drehrich
tungen wird durch in den inneren Zylinderkopfwin =
den, zu diesen konzentrisch und zweckentsprechend

ausgebildete Ringnuten gefuhrt, in denen mit WHlz=

lager versehene Bolzen eingreifen, die an den Zylin

derkopfwinden zugewandten Enden der jeweiligen

Schaufeln derart befestigt sind, dass die Schaufeln
mit den genannten Innenwdnden in ausreichend abdich
tenden Xontakt gelangen, wobei ein #tberm#ssiger

Druck vermieden wird, um Schmier— und Kuhlungsscwig-
rigkeiten auszuschliessen, die durch eine zu starke
Reibung verursacht wtrden und nicht einfacher Lbsung

wiren.

Der erfindungsgem#isse Drehkolben~Verbrennungsmotor
kann somit eine sehr hohe Tourenzahl erreichen, eine

hohe Leistung gewHhrleisten und erfordert dabel ei=
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nen sehr geringén Raumbedarf . -

Der erflndungsgemasse Motor flndet also Anvendung
sowohl be1 Benzin- als auch be1 Dleselmaschlnen vor
allem in Kraftfahrzeugbau, aber auch 1m Schlffbau

fur Motoren sehr grosser Lelstung.

Derartige Eigenschafteh;'soﬁiefwéitere'Méfkmalerderr
Erfindung und die sich daraus'érgebendéﬁ'Varteile
werden aus nachstehender naheren Erlauterung eines
bevorzugten Ausfuhrungsbelspleles besser hervorgehen,
welches als nlcht e;nschrankenderAusfnhrungsform an

hand beigefugter,Zeichnungaangefuhrt,ist.,Es zeigen:

Figur 1, éinéh'Langsschnitt des erfindungsgemassen
Drehkolbenmotors (Verbrennungsmotor mit-
’Vergaser),,

Figur 2, einen Querschnltt 1n vergrbssertem Mass—
stab, eines Deta;ls,des erflndungsgemassen
Dréhkolﬁenmotors, bei dem die An@rdnuné

- der Kolbenringerim:Lauferrgézeigt ist.

In Figur f wurde der Drehkélbéﬁmotor'(Yerbrennungs=
motor naéh der'Erfindung mif 1 be#eichhét, Dieser
bestent hauptsachlich aus einem Mantel é]und aus
einem in dessen Innerem angeordneten, exzentrisch

arbeitenden Laufér,B mit:radialgleitenaen Schaufeln
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4. Der Laufer 3 ist durch einen im Wesentlichen fla
chen, mit abgerundetem Umriss versehenen Xérper 103
gebildet und weist im L#ngsschnitt eine vierkantige
Form und bogenfw®rmige konvexe Seiten auf. Zwischen

diesen bogenftrmigen, konvexen Seiten sind radial

verlaufende Ausnehmungen 5 zur Aufnahme der Schau =
feln 4 ausgefthrt,

Der Laufer 2 besteht aus zwei Zylinderkopfelementen
102 (Fig.2), die mittels der Umfangsflanschen 202
zusammengekoppelt und einwandfrei abgedichtet sing,
wobei diese Umfangsflanschen in an sich bekannter
Weise miteinander verbunden sind. Diese zusammen =
gekoppelten Zylinderkopfelemente bilden eine innere
Xammer 303, die im Querschnitt eine &hnliche, wenn
auch breitere Farm wie die des Liufers 103 aufweist,

wdhrend sie im L#ngsschnitt kreisftrmig ist.

Die Schaufeln 4 weisen an der dem Zylinderkopf zuge
wvanden Seiten Bolzen 104 auf, die jeweils mit einenm
Walzlager 204 versehen sind und in Ringnuten 322 ein
greifen, die in den InnenwHnden der Zylinderkopfele=
mente 102 ausgebildet sind. Die Schaufeln 4 ktnnen
bei umdrehendem LAufer somit in die eine oder andere
Drehrichtung gleiten, werden dabei durch die Ringnu=
te 322 gefuhrt und bilden eine einwandfreie Abdichtung
gegentber den Zylinderkopfw#nden 402 der Zylinderkopf
elemente 102. Die Bolzen 104 tben dabei gegen die Zy
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linderkopfwhnde 402 keinen #tberm#ssigen Druck éus,
da sonst bedingt durch eine hohe Reibung Xtthlungs-

und Schmierprobleme entstehen wliirden, die nicht

"einfach zu lthsen wiren,

Auf die jeweiligen Schaufeln 4 sind ausserdem huf=
eigenfrmige Ringe 304 gespannt, die deren eines

Ende und deren beide Seitenfléchen abdecken.

Auf dem Mantel 2 sind das erste Einlassventil 6 und
das zweite Einlassventil 7, sowie das erste Auslass
ventil 8 und das zweite Auslassventil 9 angeordnet,

welche zueinander um S0° versetzt angeordnet sind.

An einer etwa mittigen Stelle zwischen dem zweiten
Auslassventil und dem ersten Ein1a35venti1 ist die
Zindkerze 10 angebracht. Der Krummungsradius der
jeweiligen hohlen Seitenw#nde des Laufefkbrpers 103
ist auf derselben L#ngsschnittebene iereéentlichen.
gleich dem Krtwmmmungsradius der Innenkammer 3027des
Mantels 2, wobei der Lauferktrper 103 mit der Dreh=
achse A in bezug auf den Mantel exzentrisch angeord
net ist, sodass die genannten.kreisfbrmigen Seiten:r
winde sich im Bereich der Zundkerze 10_den Zylinder
kopfwinden 402 weitgehend ann#thern. iAn dieser Stel
le weist der Liufer seinen geringsten, an der entge
gengesetzten Stelle den grbtssten Abstand'vom-Mantel ,
2 auf, '
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Bei umdrehenden L#ufer 3 in Pfeilrichtung F ergibt
sich dank eines geringes Spielraumes zwischen den
Bolzen 104 und den Fuhrungsnuten 322 ein abdichten
der XKontakt zwischen den Schaufeln 4 und den Zylin
derkopfwAnden 402, wobel die Innenkammer 302 des

Laufers in drei Xammern geteilt wird.

Der gesamte Arbeitszyklus des erfindungsggmassen
Motors erfolgt in zwei nacheinanderfolgenden Umdreh
ungen des L#ufers und ist in vier Arbeitshube ge=
teilt, n#8mlich: Einlasshub, Verdichtungshub, Zun=
dungs- bzw. Expansionshub, Auslasshub eines Brenn=

stoffgemisches.

Jeder Hub erfolgt also in der Zeit, die fuir den lH#u=
fer 3 erforderlich ist, um einen Winkelweg von 240°
zurtickzulegen. Da die einzelnen Kammern 312 sich
iber einen Winkel von 120° erstrecken, muss offen=
sichtlich jeder Hub wiederum in zwei Hube unter=
teilt werden, was die Anwendung von zwei Einlass=
ventilen 6,7 und zwei Auslassventilen 8,9 rechtfer

tigt.

Die Wirkungsweise des erfindungsgem#issen Motors 1
wird nun lediglich anhand einer einzigen Kammer 312
erldutert. Selbstverst#ndlich wird der gesamte

Xreisprozess in den anderen Kammern 312 zu gleicher
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Zeit derart erfolgen, dass bei der ersten Umdrehung
des Laufers 3 in jeder Xammer 312 der Zundungs, bzw.
Expansionshub erfolgt, wobei die zweite Umdrehung

des Laufers aus Tr#gheit stattfindet.

Die genannte Reihenfolge der Arbeitshube beim Xreis
Prozess in den Kammern 312 zu gleichen Zeiten kann

selbstverstindlich beliebig ge#indert werden.

Der Motor 1 kann zwecks Beseitigung der Totzeiten
auch mit zwel entgegengesetzten Léufern versehen
wverden, die in einem mit innerer Doppelkammer ver=

sehenen Mantel angebracht werden.

Nach %berschreiten des Mantelbereiches, auf dem die
Zundkerze 10 angeordnet ist, befindet sich die jewel
lige Xammer in der Position A1. TIhr Volumen nimmt
somit zu und es kamn deshalb durch das erste Einlass
ventil 6 Brennstoffgemisch angesaugt werden.  Bei -
veiterer Umdrehung in derselben Drehrichtung befin
det sich dann die jeweilige Xammer 312 in der Posi
tion A2; ihr Volumen nimmt weiterhin zu und durch
das zweite Einlassventil 7 wird ebenfalls Brennr=
stoffgemisch angesaugt. Beli den Positionen A3, A4
nimmt dagegen das Volumen der jeweiligen Xammer
fortschreitend ab, sodass das Brennstoffgemisch bis
zu einem maximalen Druckwert verdichtet wird, nHm=

lich etwa im Bereich der Zundkerze 10, die den Brenn
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stoff entztindet. Hier beginnt die zweite Umdrehung
des L#ufers, bei der der Xrédsprozess des erfiﬁdungg
gem#ssen Motors 1 erghnzt wird. Die jeweilige XKam=
mer 312 gelangt anschliessend auf die Positionen A1,

A2, bei denen die Expansion der Verbrennungsgase

stattfindet und Energie geliefert wird. Schliess

lich gelangt die jeweilige Kammer auf die Positio
nen A3, A4, wobel die Verbrennungsgase durch - die

Ausglassventile 8, 9 ausgestossen werden.

Der zweckm#ssig festangeordnete Mantel 2 ist selbst
verstdndlich mit nicht dargestelltennxuhlungs— und
Schmiermitteln versehen, die in an sich bekannter

Weise vorgesehen werden k®nnen.

Aus obiger Beschreibung geht offensichtligh hervor,
dass die Erfindung nicht etwa auf diereflautefté
Ausfuhrungsform beschrinkt ist. Es kbtnnen selbst=
verstindlich haupts#chlich konstruktive Xnderungen '
vorgenommen werden. Die Anzahl der Schaufeln kann
z.B. beliebig sein, sowie auch die der Expansions—
und Auslassventile. Da die inneren Druckwerte sehr
hoch liegen, kann der erfindungsgem#isse Motor auch
als Dieselmotor verwendet werden und eine beliebi=
ge Anzahl Laufer in einem mit mehreren Kammern aus

gestatteten Mantel aufweisen. Dabei bleibt das Er
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findungsprinzip uﬁVerandert.

Er21e1te Vortelle

Durch den erflndungsgemassen Drehkolbenmotor, bei

dem ein exzentrisch arbeltender Laufer d:el Kglbenr ,

und drei radialgleitende Schaufe1n5aﬁfweist wird

zunichst eine hohe Lelstung und glelchzeltlg eine

'Brennstoffersparnls von 25 bis 35% bei einem p031t1

ven Hub von uber 180° errelcht. Der Motor ist eln—~
fach in der Herstellung, der Raumbedarf und das Ge—
v1cht sind sehr gerlng. D1e Herstellungskosten be=
tragen 1/3 der Herstellungskosten der herkbmmllchen

Kolbenmotoren.r

Der erlndungsgema$se Motor kann z B. anstelle der

herktmmlichen Motoren an Motorradern, Kraftfahrzeu-
gen, Flugzeugen, Booten, U-Booten angebracht werden
obe1 u.a. eine starke Verrlngerung der Umweltver_
schmutzung gewahrlelstet 1st da die- Auspuffgase
beinahe 100% 1g verbrannt werden. Dlese treten " aus
dem Auspuffrohr ohne Jegllchen Druck aus, wobel e— |
benfalls akustlsche Stbrungen praktlsch beseltlg

werden.

Die Ventiléteuérung kanh:auch wie bei'den;herkbmmii
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chen Kolbenmotoren mittels einer Nockenwelle erfol=
gen, oder sie kanns selbsteinstellend sein, wie ge=

genwrtig bei Flugzeugmotoren tblich.
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VPatentanspruche -

D“eFLolben-Verbrennungsmotor, dadurch gePennzelchnet
dass er haupts&chllch aus mlndestens elnem mit 1n be1
den Drehrlchtungen radlalgleltbaren Schaufeln (4) ex=
zentrisch arbeltendem Laufer (3) besteht velcher mlt
den Innenw#énden des Mantels volumenwechselnde Kammern
(312) bildet, wobei nach Jederlzwelten Umdrehung des
Laufers (3) die Arbeifshube'désfk@eiéprbzééges,'nam_zr' 7
lich der Einlasshub, der Verdichtungshub, der Ztndungs—
bzw. Expansionshub und der Auslasshub éiﬁes'Brennstof=
fes in den genannten_voluménweChselnden Kammern (312)
stattfinden und wobei der EiniésSQ'und Auslasshub ﬁit
Hilfe von entsprechenden Ventllmltteln (6 7; 8,9) er=
folgen, wahrend dle Zundung des Brennstoffes durch
zweckentsprechende M1tte1 (10) bzw. spontan bew1rkt

wird.

Drehkolbenmotor nach Anspruch 1, dadurch gekennzelch—,
net, dass die dem Mantel (2) zugewandten Enden der im

Liufer (3) elngebauten Schaufeln (4) vorzugswelse krelg

- fermig ausgebildet”sihd 7wobéi”diese Enden{*éowie die

25
3.

Seltenflachen der Jevelllgen Schaufeln (4) mit: darauf
aufgespannten hufelsenfbrnlgen Kolbenrlngen (304) ab=
gedekct sind. . ' '

Drehkolbenmotor nach dén[AnSpruchen 1 und'é,'dadurch
gekennzeichnet, daSs die Seiten&and,des Laufgrs (3)
mindestens einen Kolbénring aufweist, dessen Profilr '

dem des Laufersfgléich ist7und ih'einér zweckentspre= 7
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chenden Nut gelagert ist, wobei dieser Kolbenring
den Laufer (3) mit dem Mantel (2) insbesondere auf
solchen Bereichen des Laufers (3)'abdichtet, die
sich zwischen nebeieinanderliegenden Schaufeln (4)
befinden.

Drehkolbenmotor nach den Ansprlichen 1 und 3, dadurch
gekennzeichnet, dass der mit radialverlaufenden Schau
feln (4) versehene Laufer'(3) im Langsschnitt eine
Polygonalform, vorzugswelse eine vierkantige Form

mit kreisf®rmigen, konvexen Seiten aufweist, deren
¥rummungsradius auf der entsprechenden Schnittebene
vorzugsweise gleich dem Xrummungsradius der Innenwin
de des L#ufers (3) ist, wobei zwischen den L#ufersek=
toren radialverlaufende Ausnehmungen (5) zur Aufnahme

der Schaufeln (4) ausgefuhrt sind.

Drehkolbenmotor nach den Ansprtichen 1 bis 4, dadurch
gekennzeichnet, dass die Drehbewegung der Schaufeln
(4) durch in den inneren Zylinderkopfw#nden (102),zu
diesen konzentrisch und zweckentsprechend ausgebil=
dete Ringnuten (322) gefuhrt sind, in denen mit Walz
lager (204) versehene Bolzen (104) eingreifen, die

an den den Zylinderkopfw#nden (102) zugewandten Enden
der jeweiligen Schaufeln (4) derart befestigt sind,
dass die Schaufeln (4) mit den Innenw#nden (102) in
ausreichend abdichtenden Kontakt gelangen, wobei ein

ubermiissiger Druck vermieden wird, um Schmier- und
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Kuhlungsschwierigkeitén auszuschliessen, die durch
eine zu starke Reibung verursacht witirden und nicht

einfacher Lbsung whren.



7

1/1 0026747
I
1 312 :
f 01 Aa
s SIS =27| &8 | S FIG.1
.’ Al
a // 4
30 , ' / 504 E
5 7 7% 5
32 ‘ / / 2
: i
(- _ C
NI NN
i i
7/ Al 312
N 7, 3
\, § -/
N, A % /a
N\ N\ e\
Az%Az
N
8
103 i 4
312 {304
1A
L FIG. 2
302 | 1 103 102 322 104 30 4(/32
1 .
l
|

ANNNANY

\j

)

_.\ \\
NN

204

N\

| \\\\\

o
‘‘‘‘ 5

FTaNANNANN >
~.
N N

v |
N\,

202

202

02

D

’ N\
102 5 322 104

4



D)

Européisches
Patentamt

EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

0026747

Nummer der Anmeldung

EP 80 83 0074

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE KLASSIFIKATION OER
Kategorie] Kennzeichnung des Dokuments mil Angabe, soweit erforderlich, der betrifft
maBgeblichen Teile Anspruch
F 01 C 1/344
X| US - A - 3 181 512 (HAPEMAN) 1,2,4 21/08
* Spalte 1, zwel vorletzte Ab- 5
sdtze; Spalte 2, drei letzte
Absdtze; Figuren 1,2; Spalte
3, Spalte 4, Absatz 1;
Figuren 4-7 *
X FR - A - 1 270 694 (XERRI) 1
* Seite 2, insbesondere rechte
Spalte; Figur 2; Seite 3,
rechte Spalte, finf letzte Ab+t RECHERGHIERTE
sdtze; Figuren 9-12; Seite 4, SAGHGEBIETE {int. C1.3)
linke Spalte, zwelter vor-
letzter Absatz *
F 01C
T F 02 B
US - A - 3 249 096 (FRANCESCHINI)| 2,3
* Spalte 2, letzter Absatz; Spal-
te 3; Spalte 4, insbesondere
Zeilen 6,7; Figuren *
DE - A - 2 257 596 (HCS TURBINE) 1,2,5
* Seite 5, letzter Absatz; Seitsg
6; Seiten 8-13; Seite 14,
letzter Absatz; Seite 15; KATEGORIE DER
Figuren 1-3,9; Seite 19, GENANNTEN DOKUMENTE
letzter Absatz H Seite 20 ] Ab- X: von besonderer Bedeutung
satz 1 ) Fi gur 1 9 H Seite 21 ? A: technologischer Hintergrund
Seite 22 ) insbesondere letzter O: nichtschriftliche Offenbarung
Absatz * P: Zwischenliteratur
T: der Erfindung zugrunde
- liegende Theorien oder
E 4 4 ( LAYT 4 Grundsétze
B -4 - 30 31 A HORPE ) - E: kollidierende Anmeldung
¥ Seite 2 ’ vorletzter Absatz N D: in der Anmeidung angeliihrtes
Seite 3, Absatz 3; Seite 4, Dokument
/. L: aus andern Griinden
angefihrtes Dokument
&: Mitglied der gleichen Patent-
% . N familie, {ibereinstimmendes
Der vorliegende Recherchenbericht wurde fiir alie Patentanspriiche erstelit.
i Dokument
Recherchenort AbschluBdatum der Recherche Prifer
Den Haag 06-01-1981 KAPOULAS

EPA form 1503.1 06.78



)

Européisches '
Patentamt

EUEOPAISCHEVR RECHERCHENBERICHT

0026747

~ Nummer der Anmeldung

EP 80 83 0074
oo

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE

Kategorie

Kennzeichnung des Dokuments mlt Angabe, sowalt enorderhch der
MaBgebhchenTelle . .

betrifft

Anspruch R

KLASSIFIKATION DER
ANMELDUNG (int. C1.3)

vorletzter Absatz, finf erste
Zeilen und letzter Absatz;
- Seite 5; Figuren 1-4 *

DE - A - 1 451 863 (VOLKER-,
GARTMANN) '

* Seite 3, zwel letzte Absatze,
Abblldungen 8=11. *

US - A - 3 486 487 (KELLY)

* Spalte 4, Zeilen 57- 65,,
Figuren 1-4 * = -

RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE {int. C1.3)

EPAForm 1503.2 06.78



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

